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(MmtltRe DrigtttafsSMiftdlungen.) aiacbbtuee betBoten.

©RriftïatDoïifRe Mirtlje in ©renken, ©Rreinerarbeiten an bie
©Rreinermeifter ©Rtoab unb ißopanin, beibe in ©renken; 2Mer=
arbeiten an M. 2BR, SMetmeifier in ©renken ; SirRenfenfter mit
©laSmalerei an ©ebr. Möttiuger, ©laSmaler in 3iuiR I-

2>ie Sicferung be« Mpeitibriitfenbelage« pro 1902 in Safe! an
bie ftirma ©Rmib u. ©Rettenberg in 3oÖifon=3üricö jum greife bon
Sr. 39.50 per m® franto SBertfjof Söafet. ©8 banbelt fiR urn 5£annen=

flecftinge, ca. 200 m», 4,10—5,0 m tang, 48/11, 18/11 unb 21/7'A
bofltantig, genau auf bie 3)icfe gefRnitten, frifRe«, gefunbe« unb jape«
£olj mit mögliRft engen 3af)ningen, babei niRt riffig unb ofjne
ausfattenbe ober ftarte Queräfie.

SBabanftalt Süefjenbofen. ©rb= unb ^Maurerarbeit an 3. ©torrer
unb 2B. grei, SSaumeifter; 3immerarbeit an 3- ©torrer; ©pengier*
arbeit an 3b. ©enfer, ©pengier; SDaRbecferarbeit an SMeR. 3'eflelei
fDiefjenfjofen; ©Rmtebearbeit an 3<R. Sîuttler, ©Rmieb; ©Rloffer*
arbeit an Sb. SüRIi u. ©ofjn ; «Malerarbeit an ©uft. SBegelin, «Maler ;
Innere ©inriRtung an Otto §uber=&of)ermut(), alle in SDiefjeiRofen.

tßlan fiir einen Sßartefaa'l be« Sramwap« auf bem tßurrp=!ßtaR
in Meuenburg. 3^« gtoeite greife an prince & ©oguin, MrRiteften
in Meuenburg unb SMajjoni, 3eiRner in Meuenburg; jtoei britte

Erife einen gang befriebigenben (Srfolg ergielt, inbem
eine erfreuliche ßa^I bon tüd)tigen gadjleuten aug allen
ßtoeigen bernifdjen Kunftgewerbefleifjeg gu ©tabt unb
Saitb fid> fotoobl gur oftiben SJiitwirEung angemelbet,
al§ auch eine fdjöne 3uhl bon 2ïnteilfd)einen à 50 $r.
gezeidjnet haben. Sbenfo haben mehrere (Semeinben,
Qünfte, Vereine unb (SefeKIfdjaften, fomie pribate (Sönner
beg Kunftgewerbeg ihre finanzielle Beteiligung jugefagt,
fo bafj nun bie Konstituierung ber (Senoffenfdjaft balb
erfolgen !önnte.

2)ag SnitiatibEomitee glaubt jebod) mit ber @in=

berufung ber ïonftituierenben Berfammlung nod) ju=
warten ju füllen, big au<h bie 3ufage ^er Regierung,
auf beren Eraftige Unterftüfcung man namentlid) rennen
Zu bürfen glaubt, erfolgt ift. ®ie (Senoffenfdjaft möchte

nur mit £)tureid)enben Mitteln auggerüftet, iljre SötrE*

famEeit eröffnen. Biele Kunftgewerbetreibenbe unb
gewerbliche Snftitute beEunben benn aud) offen, bafj fie

mob. XV.
©ntoorfen bon 31 u g. © R i r i R, 3dRenbureau, 3iuiR V*

31u«gefüf)rt bon ber Sirma ®ilg*@teiner, meR. «MöbetfRreinerei, äßintertljur.

greife an Mobert ©onbert, MrRiteft in Meuenburg unb ©itgen gönnet,
StrRiteft bafelbft ; bieder $ret« an §enrp SMatf)cp unb ©eorgc« ffatt),
SlrRiteften bafelbft.

©nttoiirfe ju tiner Slctieiterfotonie in Wernburg, ©rof. Mob.
Mittmeper in 3iiriR unb 3- M. ©ürtel, MrRiteft in Sffiintertpur, paben
fiir ifire Arbeiten einen ©rei« bon ffr. 1000 erpalten.

Meubatt be« Sörennereigebäube« fiir bit SBrennereigenoffenfRaft
tird)berg=toppigen=®rfigen zu Mupfflil. ©inmauern be« SDampffeffcl«
an ffr. ©atsmann, «Maurermeifter, SirRberg ; ©rftettung be« öoR*
famin« an «Miipletpaler u. ©opn, MlRenpp.

Sffiafferbcrforgung fiir bie ftäfetei ©irtuiufen (Spurgau). @rb-
unb ©ementarbeiten an S.Setter, Stfforbant, JBimiinfen; Moprem
lieferung unb SMontage an 3- Sei, ©Rloffermeifter, Birminfen.

©ementri)l)ren=Sieferiing fiir bie ©emeinbe MitfenbaR b. SBinter»
tpur an Mub. äßiefenbanger, iMaurermeifter unb ©ementier, MJiefen»
bangen.

(Korr.) î)er 3lppett ber fantomtl'bernif^en Äunft-
getterbegeitoffeuf^aft (niö§t zu üerwed)feln mit ber feit^er

fd&weizer. Kunftgeweröegeuoffenfdiaft für
JJcooelfabritation) t>at tro^ ber ^errfdjenben @efd)öftg=

fid) üon biefer ï^âtigfeit eine mirEfame görberung i^reg
Slbfa^eg fowoljl alg eine SSerfeinerung beg Kunftfinneg
unb ein üermel)rteg Sntereffe ber 23eöölEerung für bie

einbeimtfeften KunftprobuEte, alfo fowo^l materiellen als
ibeellen ÜUutjen oerfpred)en. @g wäre ba^er feljr zu
wünfdjen, ba^ uod) mel)r gewerblid)e unb gemeinnü^ige
Vereine unb Eunftfinnige ^ßciüate burd) 3sid)»ung üon
21nteilfd)einen bag irrige zum fd)liefjlid)en (Seiingen bei=

tragen möchten. ®ie äJiitglieber beg SnitiatibEomiteeS
firtb zu jeber (KugEunft gerne bereit.

Sörtuwefen itt ^itrtcö- ®er ©tabtrat übermittelte
bem jftegientnggrat bie fßlätie zur @rrid)tung einer

®eginfeEtionganftalt im ^oranfdjlag bon i09,000
^ranEen, mit bem (Sefud) um (Sewä^rung ber gefefjlidjen
@taatg= unb iöunbegbeiträge.

SSamuefett in SBafcl. Bauunternehmer Bötfd), ber

fid) geweigert ^atte, feinen Arbeitern einen Sohn aug=

zuzahlen, weil ber bamit beauftragte Slngeftellte burih^
gebrannt war, unb beffen SBeiqerunq einen lErawaU
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Ardeits- und Kiefernngsàrtragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Rachdruck verboten.

Christkatholische Kirche in Grenchen. Schreinerarbeiten an die
Schreinermeister Schwab und Popanin, beide in Grenchen; Maler-
arbeiten an R. Wiß, Malermeister in Grenchen; Kirchenfenster mit
Glasmalerei an Gebr. Röttinger, Glasmaler in Zürich I.

Die Lieferung des Rheinbriickendelaaes Pro 1992 in Basel an
die Firma Schmid u. Schellcnberg in Zollikon-Zürich zum Preise von
Fr. 39.50 per franko Werkhof Basel. Es handelt sich um Tannen-
flecklinge, ca. 200 m-, 4,10-5,0 m lang, 48/11, 18/11 und 21/7'/-
vollkantig, genau auf die Dicke geschnitten, frisches, gesundes und zähes

Holz mit möglichst engen Jahrringen, dabei nicht rissig und ohne
ausfallende oder starke Queräste.

Badanstalt Dießenhofen. Erd- und Maurerarbeit an I. Starrer
und W. Frei, Baumeister; Zimmerarbeit an I. Starrer; Spengler-
arbeit an Jb. Benker, Spengler; Dachdeckerarbeit an Mech. Ziegelei
Dießenhofen; Schmiedearbeit an Joh. Kuttler, Schmied; Schlosser-
arbeit an Kd. Küchli u. Sohn ; Malerarbeit an Gust. Wegelin, Maler;
innere Einrichtung an Otto Huber-Hohermuth, alle in Dießenhofen.

Plan für einen Wartesaál des Tramways auf dem Purry-Platz
in Neuenburg. Zwei zweite Preise an Prince â Bnguin, Architekten
in Neuenburg und Mazzoni, Zeichner in Neuenburg; zwei dritte

krise einen ganz befriedigenden Erfolg erzielt, indem
eine erfreuliche Zahl von tüchtigen Fachleuten aus allen
Zweigen bernischen Kunstgewerbefleißes zu Stadt und
Land sich sowobl zur aktiven Mitwirkung angemeldet,
als auch eine schöne Zahl von Anteilscheinen à 5V Fr.
gezeichnet haben. Ebenso haben mehrere Gemeinden,
Zünfte, Vereine und Gesellschaften, sowie private Gönner
des Kunstgewerbes ihre finanzielle Beteiligung zugesagt,
so daß nun die Konstituierung der Genossenschaft bald
erfolgen könnte.

Das Initiativkomitee glaubt jedoch mit der Ein-
berufung der konstituierenden Versammlung noch zu-
warten zu sollen, bis auch die Zusage der Regierung,
auf deren kräftige Unterstützung man namentlich rechnen

zu dürfen glaubt, erfolgt ist. Die Genossenschaft möchte

nur mit hinreichenden Mitteln ausgerüstet, ihre Wirk-
samkeit eröffnen. Viele Kunstgewerbetreibende und
gewerbliche Institute bekunden denn auch offen, daß sie

Wnsterzeichnung.

Doppel Bettstellen mod. Louis XV.
Entworfen von A u g. Schirich, Zeichenbureau, Zürich V.

Ausgeführt von der Firma Gilg-Steiner, mech, Möbelschreinerei, Winterthur.

Preise an Robert Convert, Architekt in Neuenburg und Eugen Donner,
Architekt daselbst; vierter Preis an Henry Mathey und Georges Fath,
Architekten daselbst.

Entwürfe zu einer Arbeiterkolonie in Bernburg. Prof. Rob.
Nittmeyer in Zürich und I. N. Bürkel, Architekt in Winterthur, haben
für ihre Arbeiten einen Preis von Fr. 1000 erhalten.

Neubau des Brennereigebäudes für die Breimereigeiiossenschast
Kirchberg-Koppigen-Ersigen zu Ruywil. Einmauern des Dampfkessels
an Fr. Salzmann, Maurermeister, Kirchberg; Erstellung des Hoch-
kamins an Mühlethaler u. Sohn, Atchenflüh.

Wasserversorgung für die Käserei Birwinken (Thurgau). Erd-
und Cementarbeiten an K.Keller, Akkordant, Birwinken; Röhren-
lieferung und Montage an I. Fei, Schlossermeister, Birwinken.

Cemcntröhren-Lieferung für die Gemeinde Rickcnbach b. Winter-
thur an Rud. Wiesendanger, Maurermeister und Cementier, Wiesen-
dangen.

Verschiedenes.
(Korr.) Der Appell der kantonal-bernischen Knust,

gewerbegenossenschast (nicht zu verwechseln mit der seither
Mutierten schweizer. Kunstgewerbegenossenschaft für
Mobelfabrikation) hat trotz der herrschenden Geschäfts-

sich von dieser Thätigkeit eine wirksame Förderung ihres
Absatzes sowohl als eine Verfeinerung des Kunstsinnes
und ein vermehrtes Interesse der Bevölkerung für die

einheimischen Kunstprodukte, also sowohl materiellen als
ideellen Nutzen versprechen. Es wäre daher sehr zu
wünschen, daß noch mehr gewerbliche und gemeinnützige
Vereine und kunstsinnige Private durch Zeichnung von
Anteilscheinen das ihrige zum schließlichen Gelingen bei-

tragen möchten. Die Mitglieder des Initiativkomitees
sind zu jeder Auskunft gerne bereit.

Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat übermittelte
dem Regierungsrat die Pläne zur Errichtung einer

Desinfektionsanstalt im Voranschlag von 109,000
Franken, mit dem Gesuch um Gewährung der gesetzlichen

Staats- und Bundesbeiträge.

Banwesen in Basel. Bauunternehmer Bötsch, der
sich geweigert hatte, seinen Arbeitern einen Lohn aus-
zuzahlen, weil der damit beauftragte Angestellte durch-
gebrannt war, und dessen Weigerung einen Krawall
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pcobogiert batte, iff nunmehr audj bom SlppeHationg*
geeist üerbalten woeöen, bie Sobnait^abtung an bie
Arbeiter 31t rnadjen.

SBauwefen tu ©t. ©aKeii. 3)ec ftäbtifd)e @d)itlrat
bort ©t. ©alten fteïït bie Sfîotroenbigfeit bec SrfteKIung
eines neuen ©djulpaufeg in SiuSfidit.

— (Sforr.) SDec ftäbtijcfje (Setneiubecat bat bec 23 a u

genoffenfdjaft füc ©cftellung biHigec Sßobmutgen
mitgeteilt, bafe ec fid) wegen 23efd)ûffung billigen 23au=
gcunbeS mit bem DctSbecmaltungSrat in SBecbiitöurtg
fepen molle. 3rt bec ©ifjung bee ©enoffenfdjaft wuebe
befd)loffen, bei bec ®antonalbanf bie SInfcage 31t ftellen,
ob fie eine Slnleitfe 31t cebujiectem ginSfufte bewilligen
fonnte. §iebei mag bemeeft weeben, baff fid) beeeits
fämtlid)ec 23augcunb längs bec tïcamlinie auf ©traubeiv
jellec 23obeit laut 2luSfage eiueS ülmtmaunS in ben
täuben bon 23au= unb ïiobenfpefulanten befinbe. A.

2>ic tirrfjgemeitibc ©cfjwanieitbiiigeti • Derlifou bat
testen ©onntag in aubecocbentlicb ftaef befucbtec S3ec=

fammlung einec ecweitecten Sitdjeripftege 23ollmad)t juc
®rtoecbung eines ^icdjenbaupIabeS in Declifort
erteilt. 3n 2(u8ftdjt genommen iff baS ehemalige Saufecfdie
^eimwejen an bec §albe.

S3amoefen in ÜßäbeitStoeif. S3oclebten ©onntag weibte
oieSKetbobiftengemeinbeSBäbenSWeil il)ce ftattlidje Capelle
ein. 3)aS ©ebäube ecljebt fid) mitten im ®ocfe jwifdben
oet $ugec= unb neuen Öbecbocfftcaffe.

Seit 14 Sagen befiftt SBäbenSweil ebenfalls eine
Sambcedjt'fcbe SBettecfäule. @ie iff ein gebiegeneS @e«
ld)enf eines ißciüatcn gubauben beS 23ecfd)önecungSbeceiuS
"ab ftebt an bec ©eeftea^e ob bein SSabbbof.

Sco| bec allgemein gebcüdten ®efd)äftSlage finb bie
ooctigen ©tabliffements ecfceulidjecweife boll befdjäftigl.
®ineS guten @efd)äftSgangeS eefreut fid) befonbecS bie
tjabeif „SleEtca" füc eleftrifdje Iod)= unb üpe^apfmeate.

3)a§ f^ütt reftrtuvierte ©<blof{ ©teiuegg bei f?vaueitfelb,
bas boc einem Sabc ben 23efib bon Dberft gebe in
bet Äactbaufe Otlingen unb Sc. iß. ÜUtaag in Qürid)
"beegegangen iff, foil in ein ©anatocium umgewanbelt
tteeben. 'SlnftaltSacxt foil Sc. Sßettec in ©tammbeim
toeeben.

©djulbftuSbau ffretbnrg. Sie ceformiecte ©c^ul=
gemeinbe bec ©tabt $ceibucg will ein neues ©dwlbauS
bauen. S>ec &'oftenbocanfdjIag beläuft fid) auf 160,000
utanïen. @s witebe eine ©ubffciption eeöffnet, bie
'anect einec 2öod)e bie fdjone ©umme bon 23,000 gc.
etgab.

äßoffcrberforgung Sitbad). Sie ©etneinbe Sübad)
bet fRocfcbad) tauft Quellen gufammen, um eine gute
igafferbeciocgung 311 eclangen.

I

Eisen rostet nicht
Holz fault nicht ""

Bauten werden wetterfest
nach billigem Anstrich mit

Xantschotenm
'^VVWSWI.IJSVVWI^WIMVVWVWW/Wtvv»^'

Dauerhafter und billiger wie Oelfarbe
m allen Farben streichfertig zu beziehen von

^EmiHïau^Basd.

JUt# prrtfte — für M* Prüfte»
gfroge».

704. ©jiftiert in ber ©cpmeiz ein gabrifant, meldjer SEpeater»
leinen liefert nnb ju meldjem 5fßreiS

705, 2Ber pat einen gebraudjteit Sßetroh ober Penzinmötor,
2—4 Sßferbefräfte, ju berfaitfen Offerten an ©djmib, Paur u. ©0.
in greiburg unter Slngabe, tner ben 2Mor pergefteüt bat.

706» Süßer hätte eine Süßalze mit Sampfbeijung für eine SKange
(Sîalanber) ju Oerfaufen Offerten mit ®imenfion* unb Preisangaben
unter Dr. 706 beförbert bie ©jpebition.

707, Süßer hätte einen öpferbigen Penjinmotor Billig abp=
geben Ï Offerten unter Dir. 707 an bie ©ppebition.

708, tonnte mir iemanb äluffcptub geben, ob fiep bie gabri=
fation Don finorfjenmcM rentieren mürbe? g-ragefteiler mürbe bie
nciteften SDlafcbinen anfdjaffen unb fieb eBentueK mit jemanb, ber
geeignete Totalitäten mit ca. 8—10 HP SBaffer* ober anbere traft
befipt, in Perbinbitng fepen. @eft. Offerten unter 97r. 708 an bie
©i'pebition.

709, lüer liefert SJtobcHbucbfinbcn
710» Jlßelcfje Sabril überjiept Sffialjen mit Hartgummi
711» 2Ber liefert Pclo^Qubeljorteile en gros?
712. Süßer liefert blanfeü SDüeffingbledb, 0,5 Bis 1 mm?
718, Süßer liefert ©djmungräber mit angegoffener ©epeibe für

Panbfägen für g-uBbetrieb ©cpmungrab 80 cm, ©epeibe 60 cm $utcp=
meffer.

714. Süßer liefert Söanbfägeblätter, gelötet, gefdpräntt unb ge=

feilt ©icp p meitbcn an 3. ©tuber, Ptedpanifer, SÜBittnan (Sülargau).

715, grngefieller miH eine ntedpanifepe ©epreineret einrichten
unb pat cirfa 400 Titer Süßaffer per 21tinute mit einem ©efätte Bon
2 % ; leptercS tonnte aber burcp Verlegung ber Teitung auf 40 "/o
gebradjt merbeit. 2Ba8 ift Borteiipafter, Süßafferrab ober Turbine?

716, Süßer liefert 100 mm föprene glecîlinge Bon 3,20 Dieter
Sänge unb 30 cm Söreite, fantig, unb mo möglicp opne §erj?

717, Süßelcpe traft erpält man Bon 40 ©efnnbenliter Bei 2ln=
läge eines SüßeiperS, mobitrcp ein Söruttogefälle Bon 11 m erzielt
merben tonnte, bei 92 m 3ioprIeitung Süßa8 für SJiöpren unb melcpc
©röfee finb erforberlicp ferner melcpeS ©pftem Bon Turbinen ift
pieju am geeignetften zum Petriebe einer §oljbrecp8lerei Süßie podp
miirbe eine foiepe Sülnlage zu fiepen fommen Offerten an Dt. $rtngeli,
Pärfcpmil (©olotpitrn).

718. äßet ift gabrifant Bon 2lcetpten=2lpparaten, ©pftem ©arbib
ins Süßaffer, unb mürbe folepe einem ©cploffer zur Pertretung geben
Offerten mit nötiger SluSfunft erbitte unter Dr. 718 an bie ©jpeb.

719. @ibt e8 audp SlcctplemSaternen mit ©arbib ins Süßaffer?
720, Süßer repariert ältere Sötlampen?
721. Süßer liefert Ptecpöüdpfen zur lufbemaprung Bon Pienen=

ponig, '/s tg. faffenb, unb zu tnelcpem Preis per 100 ©tücf
722» Sffielcpe @ie&erci hätte bie Diobelle unb mürbe ben Pop«

gufj liefern für leichtere ©öpelmerfe, mie biefelben Bon ben Sanbmtrten
zum Pctrieb Bon gutterfepneibmafepinen gebrauept merben Offerten
mit eOentucHen ©emieptsangaben an 3XIB, 3ucfer, me<p, Sffierfftättc,
SÜBciblingcn (Sihicp).

723, Süßelcper gacpitiann ift fo frettnbUdp, mir mitzuteilen,
mie poep bie ppbraulifdien Sßibber bas Süßaffer über eine Slnpöpe
pinauf treiben bei Vi" Pöpren unb mer fabriziert folepe unb zu
mclrpem Preis Offerten an Slrnolb trebfer, meep. Süßagnerei, Poltigen
(©immentpal, Peru).

724, Pefiepen bei belgifcpem ©las über bie ®icte beSfelben
befiimmte SJtegcln, mclcpe Oicte fann im Diinimitm für §albboppel
unb tucicpc für einfache ©tärfe oerlangt merben unb fann ber Sieferant
gezmungen merben, bie betr. ®icfen einzuhalten Plan ift gebeten,
über biefen Punft, über ben fepon Biel geftrttten mürbe, in nädjfter
Dummer Sülusfunft zu geben.

725, stßelcpes ©efetjäft ift befonberS ieiftungSfäpig int SÄnfertigen
Bon geftanzten unb gebogenen Düaffcnartifeln

726, SBclcpeS ©pegialgefcpäft liefert glatte unb façonnierte
©täbe unb ©epienen in burepaus troefenem, pübfcpem Pirnbaumpolz
unb ähnlichen Holzarten?

727, Süßer liefert Stacpeltragöfen zum SüßieberBerfauf
728, SÜBclcpes ift bie befte 3folicrung für einen freiftepenben

©isfcller Bon ca. 20—25 m- Pobenflädpe
729, Süßer liefert für SüßieberBerfauf SülnSrüftungen für @Ieftrifer=

Sülrbeiter, fpcziell fangen unb ©teigetfen?
730, 3cp Patte leptpin eine neue StRäufefaHe gelauft, eine pope

mit Süßafferfeffel für Düaffenfang, patentiertes ©pftem, melcpe als bie

befien Düäufefaüen gelten. 3« ber erften Sliacpt, als icp fie gerietet
pinftellte, maren ant folgcttbcn Püorgen 3 SDÜäufe im Steffel ; tdj patte
nämlicp ein menig Pfepl in bas feine ©ieb getpan. ©eitper gept
feine einzige Pfaus mepr pinein, tropbem biefe in ©cparen perutw
fpringcit. ®ie gaKe ift fattber unb nicht fdpmuptg, top fann pinein
tputt, mas id) mill, es niipt alles nichts. Süßo liegt ba ber gepler?
Stönnte mir Bielleidpt ein freitnblidjer Sefer SluSfunft geben in biefem
Platte? 3«m Boraus heften ®anf.

731, Süßo fantt man Düetatt ober Stompofition beziepen, melcpeS
nicht orpbiert, zur gabrifation eines billigen Sitcpenaritfels (zum
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Provoziert hatte, ist nunmehr auch vom Appellations-
gericht verhalten worden, die Lohnauszahlung an die
Arbeiter zu machen.

Bauwesen in St. Gallen. Der städtische Schulrat
von St. Gallen stellt die Notwendigkeit der Erstellung
eines neuen Schulhan ses in Aussicht.

— (Korr.) Der städtische Gemeinderat hat der Bau-
genossenschaft sür Erstellung billiger Wohnungen
mitgeteilt, daß er sich wegen Beschaffung billigen Bau-
grundes mit dem Ortsverwaltungsrat in Verbindung
setzen wolle. In der Sitzung der Genossenschaft wurde
beschlossen, bei der Kantonalbank die Anfrage zu stellen,
ob sie eine Anleihe zu reduziertem Zinsfuße bewilligen
konnte. Hiebei mag bemerkt werden, daß sich bereits
sämtlicher Baugrund längs der Tramlinie auf Sträuben-
zeller Boden laut Aussage eines Amtmanns in den
Händen von Bau- und Bodenspekulanten befinde. F..

Die Kirchgemeftide Schwamendinge»-Oerliko» hat
letzten Sonntag in außerordentlich stark besuchter Ver-
sammlung einer erweiterten Kirchenpflege Vollmacht zur
Erwerbung eines Kirchenbauplatzes in Oerlikon
erteilt. In Aussicht genommen ist das ehemalige Laufersche
Heimwesen an der Halde.

Bauwesen in Wädensweil. Vorletzten Sonntag weihte
die Methodistengemeinde Wädensweil ihre stattliche Kapelle
ein. Das Gebäude erhebt sich mitten im Dorfe zwischen
der Zuger- und neuen Oberdorfstraße.

Seit 14 Tagen besitzt Wädensweil ebenfalls eine
Lambrecht'sche Wettersäule. Sie ist ein gediegenes Ge-
schenk eines Privaten zuhanden des Verschonerungsvereins
und steht an der Seestraße ob dein Bahnhof.

Troß der allgemein gedrückten Geschäftslage sind die
dortigen Etablissements erfreulicherweise voll beschäftigt.
Eines guten Geschäftsganges erfreut sich besonders die
Fabrik „Elektra" für elektrische Koch- und Heizapparate.

Das schön restaurierte Schloß Steinegg bei Frauenfeld,
das vor einem Jahr in den Besitz von Oberst Fehr in
der Karthause Jttingen und Dr. P. Maag in Zürich
übergegangen ist, soll in ein Sanatorium umgewandelt
werden. Änstaltsarzt soll Dr. Vetter in Stammheim
werden.

Schulhansbau Freiburg. Die reformierte Schul-
gemeinde der Stadt Freiburg will ein neues Schulhaus
dauen. Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 160,000
ànken. Es wurde eine Subskription eröffnet, die
wnert einer Woche die schone Summe von 23,000 Fr.
ergab.

Wasserversorgung Tnbach. Die Gemeinde Tübach
pel Rorschach kauft Quellen zusammen, um eine gute
Wasserversorgung zu erlangen.
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Fragen.

704. Existiert in der Schweiz ein Fabrikant, welcher Theater-
leinen liefert und zu welchem Preis?

705. Wer hat einen gebrauchten Petrol- oder Benzinmotor,
2—4 Pferdekräfte, zu verkaufen? Offerten an Schmid, Baur u. Co.
in Freiburg unter Angabe, wer den Motor hergestellt hat.

700. Wer hätte eine Walze mit Dampfheizung für eine Mange
(Kalander) zu verkaufen? Offerten mit Dimension- und Preisangaben
unter Nr. 706 befördert die Expedition.

707. Wer hätte einen Spferdigen Benzinmotor billig abzu-
geben? Offerten unter Nr. 707 an die Expedition.

708. Könnte nur jemand Aufschluß geben, ob sich die Fabri-
kation von Knochenmehl rentieren würde? Fragesteller würde die
neuesten Maschinen anschaffen und sich eventuell mit jemand, der
geeignete Lokalitäten mit ca. 8—10 II? Wasser- oder andere Kraft
besitzt, in Verbindung setzen. Gefl. Offerten unter Nr. 708 an die
Expedition.

700. Wer liefert Modellbuchstaben?
710. Welche Fabrik überzieht Walzen mit Hartgummi?
711. Wer liefert Veto-Zubehörteile en gros?
712. Wer liefert blankes Messingblech, 0,5 bis 1 mm?
718. Wer liefert Schwungräder mit angegossener Scheibe für

Bandsägen für Fußbctrieb? Schwungrad 30 om, Scheibe 60 «m Durch-
Messer.

714. Wer liefert Bandsägeblätter, gelötet, geschränkt und ge-
feilt? Sich zu weudcn an I. Studer, Mechaniker, Wittnau (Aargau).

715. Fragesteller will eine mechanische Schreineret einrichten
und hat cirka 400 Liter Wasser per Minute mit einem Gefälle von
2 °/o; letzteres könnte aber durch Verlegung der Leitung auf 40 "/<>

gebracht werden. Was ist vorteilhafter, Wasserrad oder Turbine?
710. Wer liefert 100 mm föhrene Flecklinge von 3,20 Meter

Länge und 30 om Brette, kantig, und wo möglich ohne Herz?

717. Welche Kraft erhält man von 40 Sekundenliter bei An-
läge eines Weihers, wodurch ein Bruttogefälle von 11 m erzielt
werden könnte, bei 92 m Rohrleitung? Was für Röhren und welche
Größe sind erforderlich? Ferner welches System von Turbinen ist
hiezu am geeignetsten zum Betriebe einer Holzdrechslerei? Wie hoch

würde eine solche Anlage zu stehen kommen? Offerten an M. Fringeli,
Bärschwil (Solothurn).

718. Wer ist Fabrikant von Acetylen-Apparaten, System Carbid
ins Wasser, und würde solche einem Schlosser zur Vertretung geben?
Offerten mit nötiger Auskunft erbitte unter Nr. 718 an die Exped.

710. Gibt es auch Acctylen-Laternen mit Carbid ins Wasser?
720. Wer repariert ältere Lötlampen?
721. Wer liefert Blechbüchsen zur Aufbewahrung von Bienen-

Honig, ft- Kg. fassend, und zu welchem Preis per 100 Stück?
722. Welche Gießerei hätte die Modelle und würde den Roh-

guß liefern für leichtere Göpelwerke, wie dieselben von den Landwirten
zum Betrieb von Futlerschneidmaschinen gebraucht werden? Offerten
mit eventuellen Gewichtsangaben an Alb. Jucker, mech. Werkstätte,
Weißlingen (Zürich).

728. Welcher Fachmann ist so freundlich, mir mitzuteilen,
wie hoch die hydraulischen Widder das Wasser über eine Anhöhe
hinauf treiben bei ft," Röhren und wer fabriziert solche und zu
welchem Preis? Offerten an Arnold Krebser, mech. Wagnerei. Boltigen
(Simmenthal, Bern).

724. Bestehen bei belgischem Glas über die Dicke desselben
bestimmte Regeln, welche Dicke kann im Minimum für Halbdoppel
und welche fiir einfache Stärke verlangt werden und kann der Lieferant
gezwungen werden, die betr. Dicken einzuhalten? Man ist gebeten,
über diesen Punkt, iiber den schon viel gestritten wurde, in nächster
Nummer Auskunft zu geben.

725. Welches Geschäft ist besonders leistungsfähig im Anfertigen
von gestanzten und gebogenen Massenartikeln?

720. Welches Spezialgeschäft liefert glatte und fayonnierte
Stäbe und Schienen in durchaus trockenem, hübschem Birnbaumholz
und ähnlichen Holzarten?

727. Wer liefert Kacheltragöfen zum Wiederverkauf?
728. Welches ist die beste Isolierung für einen freistehenden

Eiskeller von ca. 20—25 m- Bodenfläche?
720. Wer liefert für Wiederverkauf Ausrüstungen für Elektriker-

Arbeiter, speziell Zangen und Steigeisen?
730. Ich hatte letzthin eine neue Mäusefalle gekauft, eine hohe

mit Wasserkessel für Maffenfang, patentierte» System, welche als die

besten Mäusefallen gelten. In der ersten Nacht, als ich sie gerichtet
hinstellte, waren am folgenden Morgen 3 Mäuse im Kessel; ich hatte
nämlich ein wenig Mehl in das feine Sieb gethan. Seither geht
keine einzige Maus mehr hinein, trotzdem diese in Scharen herum-
springen. Die Falle ist sauber und nicht schmutzig, ich kann hinein
thun, was ich will, es nützt alles nichts. Wo liegt da der Fehler?
Könnte mir vielleicht ein freundlicher Leser Auskunft geben in diesem
Blatte? Zum voraus besten Dank.

731. Wo kann man Metall oder Komposition beziehen, welches
nicht oxydiert, zur Fabrikation eines billigen Küchenartikels (zum
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